
Bei diesen ersten Schritten haben wir die Erfahrung gemacht, daß 
unsere Parteiorganisation die Kraft hat, diesen Weg erfolgreich zu 
gehen. Diese Überzeugung verdanken wir der Erkenntnis, daß die 
ständige, systematische, offene und prinzipielle ideologische Ausein­
andersetzung im gesamten Kollektiv der Genossen das entscheidende 
Mittel ist, um die wissenschaftliche und erzieherische Arbeit vor­
wärtszubringen und um alle Erscheinungen von Dogmatismus und 
Revisionismus schon im Keime zu erkennen und wirksam zu be­
kämpfen.

Wir meinen, daß der größte Erfolg, den wir bisher erreicht haben, 
darin besteht, daß wir die große Mehrheit unserer Genossen Wissen­
schaftler davon überzeugt haben, daß eine entscheidende Voraus­
setzung für eine sozialistische wissenschaftliche Arbeit die Erziehung 
jedes Wissenschaftlers durch die Partei zu einem revolutionären 
Kämpfer mit sozialistischem Bewußtsein ist.

Aber wir wissen auch, daß der Kampf noch keineswegs beendet ist. 
Es gibt unter den Genossen Rechtswissenschaftlem noch manche Ten­
denzen, die die vom Genossen Walter Ulbricht auf der Babelsberger 
Konferenz geforderte Verbindung der Rechtswissenschaft mit dem 
Leben und ihre Durchdringung mit dem dialektischen Materialismus 
hemmen, weil sich diese Genossen noch nicht von alten, bürgerlichen 
Vorstellungen lösen können.

Man muß den Eindruck gewinnen, daß manche Genossen offenbar 
die Bedeutung des 30. Plenums des Zentralkomitees und der Babels­
berger Konferenz noch nicht verstanden haben. Wir sind der Mei­
nung, daß es Sache der Parteiorganisationen ist, sich mit solchen Ein­
stellungen prinzipiell und parteilich auseinanderzusetzen und ihre 
ideologischen Ursachen zu untersuchen. Die Parteiorganisation der 
Akademie wird jedenfalls alle Versuche zurückweisen, uns nochmals 
von der Grundlinie der Partei abzudrängen.

Genossen, wir haben in der Erziehung der Studenten und auch der 
Wissenschaftler neue Wege beschritten, um diese fester mit unserer 
Partei, mit der Arbeiterklasse zu verbinden.

Wir haben neue Formen der Lehr- und Erziehungsarbeit ange­
wandt. Unsere Genossen Wissenschaftler und Studenten haben in 
den Bezirken und Kreisen eine wertvolle Arbeit geleistet, und wir 
sind ein Stück weitergekommen.

Auf der Babelsberger Konferenz wurde aber auch zum Ausdruck
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